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Preis für Halle und unſere

Vr. 267.

Viertekjährl. Abennemenks

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen, Der Courier. Durch die K. Poſt Anſtalken

im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 28 Sgr.

W und Land.
s

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Anzeige.Bei der am 9. und 10. d. M. fortgeſetzten Ziehung der
Sten Klaſſe 74ſter Königlicher Klaſſen Lotterie fiel

1 Haupt- Gewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 69,493
in Berlin bei Jſrael; 1 Haupt Gewinn von 10,000
Tolr. auf Nr. 61,236 in Berlin bei Alevin 2 Ge

winne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 46,970 und 51,467
nach Breslau bei J. Holſchau und nach Elberfeld bei
Benoit 11 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 15,015.
16,511. 27 970. 28 071. 29,781. 35,199. 41,075.

42,823. 46,667. 47,278 und 79,791 in Berlin 2mal
bei Alevin, bei Gronau und bei Meſtag, nach Bres-
lau bei Gerſtenberg, bei H. Holſchau und bei Schrei-

ber, Bielefeld bei Honrich, Danzig bei Reinhardt,
Frankfurt bei Kleinberg

Brauns 34 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2210.
5124.

23,723. 29,629. 30,540. 36,5659. 37,952. 39,188.

und nach Magdeburg bei

11,873. 16,517. 17,586. 18,790. 22 070.

40,603. 41,221. 42,544. 48,084. 48,824. 49,774.
55,267. 55,411. 55,565. 59,134. 65,987. 69, 167.
73,455. 31909. 84,102. 94,817. 94,861. 99,458.
105,576. 105,667 und 109,875 in Berlin bei Baller,
bei Borchard bei Burg. 2mal bei Gronau, bei Matz-
dorff, bei Meſtag und 4mal bei Seeger, nach Bran-

denburg bei Lazarus Breslau 2mal bei J. Holſchau,
bei Prinz und 2mal bei Schreiber Brieg bei Böhm,
Danzig bei Reinhardt und bei Rotzoll, Düſſeldorf
bei Spatz, Graudenz bei Cronbach, Halle 2mal bei
Lehmann, Juüterbogk bei Geſtewitz Königsberg in

r. bei Burchard und bei Heygſter, Liegnitz bei Leitge
bel, Marienwerder bei Schröder Merſeburg bei Kie

ſelbach, Potsdam bei Hiller, Reichenbach bei Pariſien,
Stettin bei Wilsnach und nach Trier bei Gall;
48 Gewine zu 500 Thlr. auf Nr. 1167. 1248. 8099.
8445. 12,685. 16,3386, 17,134.. 20 882. 22,666.
22,688. 28,635. 24,625. 26,682. 27,105. 27,170.
80,227. 80,556, 80,995. 40,281. 41,046. 48,088.

Halle, Montag den 14. November
Hierzu eine Beilage

1836.

45,542. 46,928. 46,961. 58,635. 565,564. 57,786.
59,350. 60,286. 62,066. 66,093. 66,424. 67,171.
75,276. 77,334. 80,896. 86,768. 89,940. 90,821.
91,153. 91,776. 92,167. 92,684. 94,647. 98,917.
102,444. 105,176 und 1065,264 in Berlin bei Alevin,
bei Burg, 2mal bei Matzdorff, bei Mendheim, bei
Moſer, bei Securius und mal bei Seeger, nach
Achen bei Levy, Bleicherode bei Frühberg Breslau
bei Gerſtenberg, bei H. Holſchau, bei J. Holſchau
und bei Schreiber, Cöln bei Krauß und bei Reimbold,
Düſſeldorf bei Spatz, Glogau bei Bamberger, Grau
denz bei Cronbach Grünberg bei Hellwig, Halber
ſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann, Kö
nigsberg in Pr. bei Borchardt bei Burchard und bei
Heygſter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg 2mal bei
Brauns und bej Elbthal, Münſter bei Lohn Neuß bei
Kaufmann, Nordhauſen b. Schlichteweg, Poſen 8mal
bei Bielefeld, Quedlinburg bei Oammann, Siegen bei
Hees, Stettin bei Wilsnach, Thorn bei Kaufmann und
nach Weſel bei Weſtermann 73 Gewinne zu 200 Thlr.
auf Nr. 809. 1298. 1463. 2763. 6250. 6375. 6412.
6716. 7350. 7517. 8252. 8270. 9953. 12,933.
13,274

32,590
45,300.
52,490
66 131
74,766
85,029
96,417

13,846.
24,070. 24,553.

35,139.
46,605.
55,197.
66,716.
75,151.
386,1738.

97,411. 98,145. 100,051. 102,7 18. 102748.

15,838.
25,8465.
35,415.
47,030.
55,709.
70 085.
77,685.
87,712.

20,244.
27.434.
38,565.
47,273.
63,777.
71,895.
79,102.
89,037.

20,794. 22685.
28,496. 30,876.
42657. 43,721.
50,2638. 50,921.
64,518. 65,094.
72,262. 73.230.
80,739. 81,156.
94,747. 95,873.

103,590. 107,261. 107,315 und 109,591.
Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 11. November 1836.
Kööniglich Preußiſche General- Lotterie

Direktion.
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GBerlin, d. 12. November.
König haben dem Kaiſerlich Oeſterreichiſchen General
Major von Kauffmann (Kommandeur der öſter
reichiſchen Truppen in Krakau) den Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern zu verleihen ge

Se. Majeſtät der

ruht.
Magdeburg, d. 10. November. Die hieſige

Zeitung enthält folgende Benachrichtigung:
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des

Herrn Oberbürgermeiſters Francke vom 29. v. M.,
benachrichtigen wir hiermit die geehrten Herren Actio
nairs der Magdeburg Halle Leipziger Eiſenbahn
Geſellſchaft, daß wir zur Verwaltung der gemeinſa-
men Angelegenheiten eine interimiſtiſche Kommiſſion,
beſtehend aus

1) dem Hrn. Oberbürgermeiſter Francke, als
Vorſitzenden,

D. e Regierungs und Baurath Mellin,
3) Stadtrath Coſtenoble,

e Cuny,5) Kaufmann C. Schultze,
6) L. Zuckſchwerdtgewahlt haben die von jetzt an, bis zur Feſtſtellung

des Statuts die laufenden Geſchäfte beſorgen wird.
Zugleich erſuchen wir Jeden, welcher in Eiſen

bahn Angelegenheiten Anträge bei der Geſellſchaft zu
machen hat, ſich an die gedachte Kommiſſion zu
wenden.

Magdeburg, den 8. November 1836.
Der Ausſchuß der Magdeburg Halle Leipziger

Eiſenbahn Geſellſchaft.
v. Bismark.“

Wien, d. 4. November. Die Huldigung Sr.
Majeſtät des Kaiſers, als Großfürſt von Siebenbuür
gen, ſollte am 31. Oktober zu Klauſenburg vor ſich
gehen. Se. Königl. Hoheit der Erzherzog Ferdi-
nand von Eſte wird im Namen des Kaiſers die
Huldigung annehmen, in der Mitte des Novembers
bier erwartet und ſodann, dem Vernehmen nach, über
Lemberg nach St. Petersburg reiſen.

Niederland e-
Aus dem Haag, d. 4. November. Dem Ver

nehmen nach haben die Sektionen unſerer zweiten
Kammer ſehr viele Bedenken in Bezug auf die vorge
legten Budgets Geſetze geäußert, und dieſe auch be
reits den verſchiedenen Miniſterial Departements zur
Beantwortung überſandt.

Schwei z.
Baſel, d. 3. Nov. Ein Umſtand, der durch die

neueſten Vorfälle in Straßburg einiges Jntereſſe er
bält, iſt, daß der junge Ludwig Bonaparte und
deſſen Begleiter, Parquin, vor etwa 14 Tagen
auf ihre am Bodenſee gelegenen Guter 150,000 Fr.
bier aufnehmen wollten ohne aber ihren Zweck zu er
reichen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Nov. Man nennt ſchon die Be

dingungen auf welche Ludwig Bonaparte frei
werden ſoll. Er muß ſich ſchriftlich verpflichten, kei

ne Jnſurrektion mehr zu betreiben, und darf in kei
nem der Granzlande ſeinen Wohnſitz nehmen.

Bei dem Straßburger Aufſtand haben vier Lieute
nants von den Pontonnierbataillon verſucht, ſechs Kom
pagnieen dieſes Korps zu verführen. Dieſe Offiziere
heißen Dupeuhoat Petry, Laity und Gros. Nur
Laity iſt verhaftet. Die übrigen drei ſind durch die
Flucht entkommen.

Vermiſchtes.
Jn den beiden Breslauer Zeitungen fordert

Herr Hauptmann von Boguslawski zu Beob
achtungen des Himmels in den nächſten Tagen des
Monats November auf. Seit mehreren Jahren näm
lich ſind in den Nachten vom 11. bis 14. November in
verſchiedenen Weltgegenden auffallend zahlreiche Er

ſcheinungen von Sternſchnuppen wahrgenommen wor
den es iſt daher von höchſtem Jntereſſe, feſtzuſtellen,
ob dieſe Erſcheinungen regelmätzig in jedem Jahre wie

derzukehren pflegen.
Schon längſt wurde von mehreren Seiten der

Wunſch laut den Fuchsthurm, ein Ueberbleibſel der
Kirchbergſchen Schlöſſer auf dem Hausberge bei Jena,
doch wieder zuganglich zu machen. Dieſes iſt nun
dieſes Jahr geſchehen. Die Gemeinde Ziegenhain,
in deren Flur der Thurm ſich befindet, von vielen
Seiten dazu aufgemuntert und unterſtützt, bat ihn
durch eine Thür Treppe und ein Höuschen darauf ſo
derſtellen laſſen, daß man auf demſelben die berrlichſte
Ausſicht auf eine weite Gegend nach allen Seiten bin
genießen kann. Am 18. Oktober wurde er feierlich
eingeweihet, indem Abends beim Gelaäute der Glocken
ein glänzender Fackelzug auf dem Hausberge nach dem
Fuchsthurm ſich in Bewegung ſetzte. Der Thurm
ſelbſt war illuminirt, und am Tage von einer Menge
Schauluſtiger beſucht.

Kunſt-Nachricht.
Heute, Montag den 14. November,

Verſammlung der

Singakademie,in welcher die zur öffentlichen Aufführung vom 19.
d. M. beſtimmten Muſikſtücke geudt werden.

Der Vorſtand.
GSBS.G=GSiGGGSSGSGSGSSISCCCGGGGGGGGGGBSS

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Vollendet hat ihr prufungsreiches Leben unſere gute,
theure Mutter, Frau Johanne Friederike Chri-
ſtiane, geb. Reinhard, aus Bornſtädt bei
Eieleben, huterlaſſene Wittwe des zu Löſſen verſtor
benen Amtsverwalter Krebel, nachdem ſie in Liebe
und in guten Werken eine reiche Saat geſtreut. Am
4. d. M. nahm ſie in dem 51. Jahre ihres Alters Gott
zu ſich. Wir haben einen ganz unerſetzlichen Verluſt
erlitten, und würden nur in unſerm herben Schmerz
troſtlos trauern können, hätte ſie nicht durch ihr Bei-
ſpiel wie durch ihre mäütterliche Ermahnung uns den



Troſt der Religion und der himmliſchen Hoffnung als
ein theures unveräußerliches Erbe hinterlaſſen. Ver
wandte und Freunde ditten wir um ein freundliches An
denken an die Vollendete, worin wir zugleich einen er
hebenden Beweis des uns hinterlaſſenen Segens unſerer
guten, frommen Mutter finden und dankbar ehren
werden.

Merſebueg, den 8. Nov. 1836.
Die hinterlaſſenen 7 Kinder,

von denen 4 noch unmundig ſind.

e eeroeoeereoereereer—---
Bekanntmachungen.

Es iſt die Abſicht des Königl. Hohen Kriegs Mini-
ſterii, aus einem vorhandenen Fonds denjenigen Jnva
liden ein kieines Geſchenk verabreichen zu laſſen, welche

a) 1813 1815 in der Landwehr gedient, und
b) verwundet worden, und

c) das eiſerne Kreuz erworben haben und beſitzen,
und

d) jetzt ohne eine andere Verſorgung allein auf den
Genuß eines Gnadengehalts beſchränkt und

e) huülfsbedürftg ſind.
Auch Wittwen, deren Männer erwähnter Kategorle
angehört haben und entweder vor dem Feinde geblieben
oder ſpäter an den Folgen erhaltener Wunden geſtorben
ſind, ſollen wenn ſie hülfsbedürftig, dieſes Geſchenk
erhalten, inſoweit es der geringe Fonds erlaubt.

Diejenigen Jnvaliden des Saalkreiſes, welche ſich
in dem suh a bis e. gedachten Falle befinden, fordere
ich hierdurch auf, ſich in den Tagen vom 15. bis 25.
November c. fruh 9 Uhr mit ihren Papieren bei mir
zu melden wobei ich ſedoch bemerke, daß nur auf Die-
jenigen Rückſicht genommen werden kann, welche
ſämmtlichen vorſtehend sub a bis e. aufgeſuührten Be
dingungen Gnüge leiſten, und daß alle diejenigen unbe
ruckſichtigt bleiben muſſen, welche auch nur eine die-
ſer Bedingungen nicht erfüllen können.

Halle, den 11. November 1836.
v. Geuſau,

Major und Commandeur des 2ten Bataillons
(Halleſchen) 27ſten Landwehr Regiments

Haus- und Acker verkauf.
Die Finckeſchen Erben hieſelbſt beabſichtigen
das hieſelbſt am Frankens Platze sub No. 1722.
belegene, zu jedem Geſchaftsdetrieb geeignete Haus,

worin ſich 6 Stuben, mehrere Kammern Küchen,
2 Keller, Hof mit Brunnenwaſſer, geräumige Nie-
derlagen, Ställe und Remiſen, ſo wie ein Garten
befinden,

2) die beiden in Halliſcher Feldflur im breiten Pfuhl
auf der Pfännerhöhe und in der faulen Erde belege
nen, an den Oekonom Alicke hierſelbſt verpachteten
zwei halben Hufen, zuſammen 17 Acker haltend,
sub No. 97. des Hypothekenbuches des Halliſchen
Stadtfeldes,

im Wege der Licitation zu verkaufen, und iſt zur Licita
tion auf das Haus

der 9. December dieſes Jahres,
Nachmittags um 3 Uhr,

3

und zur Licitation auf die beiden halben Hufen, welche

zuſammen verkauft werden ſollen,
der 12. Dezember dieſes Jahres,

Nachmittags um 3 Uhr,
feſtgeſetze worden. Die Kaufliebher werden erſucht,
ſich zu dieſen Licitationen zu gedachter Zeit in der
Schreibſtube des Unterſchriebenen einzufinden und unter
den bekannt zu machenden Bedingungen zu bieten.

Halle, den 11. November 1836.
Der Juſtiz Commiſſar

Mänicke.
Holz verkauf.

Donnerstag den 17. d. M. früh 9 Uhr, ſollen
auf dem Schlage im hieſigen Königl. Bergholze,
und um 10 Uhr auf dem Schlage in der Abatiſſi-
na bei Brachſtedt, eine Quantität melirte Reisholy
Schocke verſteigert, und die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 12. November 1836.
Der Oberförſter

Fromme.
Heute, Montag den 14ten wird der Dekkamator

Herr Eichhoff aus Dresden eine deklamatoriſche
Vorſtellung geben, auch dabei einige Piecen auf dem
Holz und Strohinſtrument vortragen. Anfang 6 Uhr.

Kuhne. auf der Maille.
1334er weiße und rothe Weine

von ganz ausgezeichneter Güte verkauft billigſt
W. Fürſtenberg.

Arrac de Goa;
Biſchoff und Cardinal-Extract aus friſchen

Fruchten
Marasquino in feinſter Waare
Alle Sorten feinen grunen und ſchwarzen Thee
Vanille;
Berliner Dampf- Chocolade zu Fabrikpreiſen.

Bei Abnahme von 3 d wird ein halbes Pfund als
Rabatt gegeben. W. Fürſtenberg.

Rum und Punſch-Extract;
feine ächte alte Jamaica Rums;
f. weißer ſehr ſtarker Jamaica Rum
beſter reinſchmeckender Weſtindiſcher Rum, à Quart

15 Sgr. an Wiederverkäufer billiger
ſchöne ſtarke Rums in verſchiedenen Sorten, das

Quart 10 Sgr. 123 Sgr. u. ſ. w.
Punſch Extraet von bekannter Süte, ſtark und

kräftig aus dem feinſten Rum, den beſten Citronen,
ohne alle Surrogate bereitet,

W. Fürſtenberg.empfiehlt

Auguſt Seffzig aus Magdeburg
empfiehit ſich zu dieſem Martini- Markt mit ſeinem gut
aſſortirten Galanterie- und Biſouterie- Waaren, in
dem er mit mehr als 200 verſchiedenen Artikeln auf ſei-
nem 212 Sgr. Tiſch verſehen iſt, bemerkt aber da
bei, daß er eine große Auswahl von verſchiedenen Prei
ſen noch empfiehlt, und bittet daher um einen recht
zahlreichen Beſuch.
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Daß ich für dieſen Winter mit allen ſehe preiswür-
dig ſelbſt verfertigten Pelzwaaren, beſtehend in allen
Modeartikeln, reichlich verſehen bin, beehre ich mich ei-
nem hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt an
zuzeigen. Kärſchnermeiſter Jacobi,

Halte, kleine Steinſtraße No. 210.
Jagdliebhadern zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß

ich mich als Büchſenmacher hier etablict habe, und bitte
um recht zahlreiche gefällige Aufträge unter der Zuſiche
rung prompter und reeller Bedienung.

Jeßnitz, den 14. Novbr. 1836.
F. Flemming.

Bekanntmachung.
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung werde ich die

Ehre haben, am Dienstag d. 15 Noobr. 1836 meine
detiamatoriſche Abend Unterhaltung im Saale des
Kronprinzen zu geben.

Entrée 10 Sgr. Anfang halb 7 Uhr.
Carl Fetener.

DStickmuſter à Stück 1 3 Sor. verkauft
J. G. Gr OSsse.

Holz- Auction.
Am 17. November, Morgens 10 Uhr, ſoben im

Merbitzer Holze eine Quantität Reis Holz Schocke
meiſtbietend verkauft, und die Bedingungen vor dem
Termine bekannt gemacht werden.

Wir haben unſer Lager von der Frankfurter Meſſe
mit einer großen Auswahl Damen Mantel und Klei
derſteffe, nebſt allen Farben ſeidener Waaren und
breite Thibets aufs Vollſtändigſte aſſortirt und bitten
ein hieſiges und auswärtiges Publikum, uns mit Jhrem
Bedarf zu beehren.

F. Mendel Comp. in Halle,
wohnhaft am Markt neben der Löwenopotheke.

Die Wattenfabrik des Unterzeichneten empfiehlt ihr
komplettes Lager von ſchönſten weßen, ſchwarzen, ſo
wie auch Werg-Watten zu billigſten Preiſen.

Verkaufslokal, Rathswaage am Markt.
F. A. L. Bluüthner.

Markt- Anzeige.
Der Lein und BaumwollenwaarenFabri-

kant C. Neubeck aus Berlin,
empfiehlt ſich dieſen Markt zum erſtenmal mit einem
Lager echten modernen Ginghams beſonders eine Aus-
wahl in modernen Schuuürzen Muſtern und ganz leinene
Bett Drilliche volle Bett Breite, Jnletzeuge, Ueber
zugzeuge und alle in dieſes Fach einſchtagende Artikel,
wo ich ſehr billige Fabrik Preiſe ſtelle.

Meine Bude ſteht in der Promenade die 4te Bude
von der Ecke, mit meiner Firma bezeichnet.

Bei der Sophien- Grube in Bennſtädt ſind
Kohle und Knörpel ſtets vorräthig und zeichnen ſich durch
ihre Güte jetzt, gegen fruühere Jahre, vortheilhaft aus.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.

4

Täglich Gelegenheit über Merſeburg, Wei
ßenfels nach Naumburg, im Gaſthof zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg.

Die Ofen- Niederlage zu Halle,
kleine Utrichſtraße No. 1020.,

ewpfiehlt ſich nicht nur mit Berliner hellglaſirten Ka
chel und Leipziger Stück. Oefen, ſondern auch in
eignen Fabrikaten, als ordinair ſchwarz glaſirten Ko
chel- und thönernen Circulir Oefen Gewächehaus
Röhren, Ofen -Röhcren, Vaſen, Füßen und dergl.,
nimmt auch Beſtellungen auf jede Toööpferarbeit an.

Stengel.
Gelegenheit nach Magdeburg und Leipzig bei

Felgner, neben der Poſt Nr. 279.
Verlegte Holzauction.

Die auf den 18. d. Mte. feſtgeſetzte Cöſitzer
Holzauction wird auf den 30. November d. J. verlegt.

Eine geſunde Amme findet Unterkommen
Leipziger Thor No. 1616.

Jn dem Wucherer ſchen Garten vor dem oberen
Steinthore ſind einige Schock veredelte Birn und
Apfeibäume, um damit aufzaräumen, billigſt zu ver
kaufen.

J. Straſſer
aus dem Zillerthale in Tyrol,

empfiehlt ſich zum hieſigen Markt mit einer Auswahl
der feinſten Tyroler Handſchuhe und Cravatten aller
Art, ſo wie auch mit Ziegen und Gemsiedernen Bett
laken, Kiſſenbezuägen, Unterjocken und Unterbeinklei
dern letztere fur Herren und Damen.

Ferner mit ganz feinen und echten Schweizer Tuü
chern und Schuürzen neueſter Art,

Sein Stond iſt in der Geiſtſtroße, dem Gaſthof,
zur Goldnen Sonne gegenüber.

Bei mir werden Getreide Fegen verfertigt fur gro
ße und kleine Wirthſchaften. Wenn man das Getrreide'
mit einemmal aufſchüttet, ſo wird es von Sprea, Ra-
den und Staub ganz gereinigt. Jede Fege iſt mit
5 Stück Sieden nebſt eiſernen Rädern verſehen, und
ſind ſowohl großen Oekonomen. als auch kleinern zu em
pfehlen. Der Preis iſt von 12 bis zu 16 Thlr. geſtellt.

Anſin in Eisleben.
Auf die

Augengläſer der n
tiſchen Jnduſtrie

Rathenau
erlaube ich mir ein geehrtes Puvukum aufmerkſam zu
machen, welche von den beruhmteſten Augenärzten als
die den Augen dienlichſten anerkannt ſind zugleich den
Ankauf fehlerhafter, von häufig herumziehenden Bril-
lenverkäufern, ſich nennenden Optici,
ausgebotene Augengläſer zu widerrathen, zu welchem
Ankauf das Publikum wohl gar durch Empfehlung der
Optik Unkundiger verleitet wird.

Franz Vacceanß.

privil. op-
uſtalt zu

Beilage
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Beilage zu Ne 267. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1836.

Schwei z.
Der Schweizer Republ.“ berichtet Folgendes

über die einzelnen Abſtimmungen in der Tagſatzung
hinſichtlich der Conſeil'ſchen Sache. Für Beharren
ſtimmten Waadt, Genf, Aargau, Luzern, Thurgau,
Glarus, Zürich, St. Gallen, Appenzell Auſſerrho
den und Baſellandſchaft.
Ury, Schwyz, Unterwalden, Neuenburg, Bern und
Baſelſtadt, und ihnen folgten ſodann Solothurn,
Zug, Graubünden, Schaffhauſen, Teſſin, Freiburg

Für Nachgiebigkeit waren

und Wallis (Letzteres ungeachtet ſeiner auf Beharr
lichkeit lautenden Jnſtruktion). Großen Eindruck hatte
die wenige Tage vor der Sitzung eingetroffene Bot-
ſchaft des engliſchen Miniſters Palmerſton, welche

der Schweiz keine aktive Theilnahme in dieſer Sache
zugeſichert haben ſoll, unter den Ständen hervorge
bracht.

Zürich, d. 2. November. Sicherem Vernehmen
nach hat die Tagſatzung ihren Beſchluß vom 9. Sept.,

namlich die Conſeilakten, dem franzöſiſchen Kabinet
zu übermachen in ihrer Sitzung von vorgeſtern
förmlich zuruckgenommen. Sollte Frankreich ſich da
mit noch nicht zufrieden erklaären, ſo wird man der
Anfang dazu iſt ja gemacht allmälig ſo weit' ge-
ben, bis alle Gerechtigkeit erfullt iſ. Den Grimm
der Tagherren über die ihnen gewordene Demüthigung
werden nun wohl die politiſchen Fluchtlinge ausbaden

muüſſen, nämlich die inoffenſiven und ruhigen, zumal
man des Rauſchenplatt, Mazzini u. ſ. w. nicht hab-
haft werden kann. Man ſcheint jetzt auch in andern
Kantonen, nicht allein in vorörtlichen, geneigt zu
ſein, Mehr zu thun, als das Konkluſum über die
Flüchtlinge feſtgeſetzt hat. Der Vorort läßt ſie ſich
einliefern, und ſtatt der gefährlichen Wölfe, die der
ſchweizeriſchen Polizei entgehen, fängt er friedlicheres
Wildpret ein.

Aus dem Jura, vom 5. Novbr. Man hatte
allen Grund, zu glauben, die Tagſatzung werde ſchon
vorgeſtern, ſpäteſtens aber geſtern zu einem Beſchluß
in Betreff der Verwicklungen mit Frankreich kommen;
dies iſt nicht geſchehen, indem wieder neue Antworts-
plane entworfen worden ſind einer von Monnard,
ein anderer von Tſcharner, und überdies hat Dr.
Keller aus Zurich noch den Vorſchlag gemacht es

ſolle der Vorort zur Abfaſſung einer Antwort auf die
franzöſiſche Note ermachtigt werden. Stoff genug
für tagelange Erörterungen!

Genf. Der „Federal“ meldet, daß Frankreich
die MilitairJahrgehalte in der Schweiz wieder aus-
zahle.

Frankreich.
Paris, d. 7. Nov. Hr. v. Montalivet iſt

angekommen und wurde bereits von dem Könige em
pfangen.

Der Jnſtruktionsrichter von Bar-le- Duc hat
Befehl erhalten, ſich unverzüglich nach einer Gießerei

h t e W

n

im Maasdepartement zu verfugen, welche eine Beſtel
el auf Adler (Napoleoniſche Embleme) erhalten

atte.

Straßburg, d. 8. Nov. Prinz Ludwig Bo
naparte iſt nach dem Korrektionshauſe gebracht wor-
den, wo ein eigenes Zimmer fur ihn eingerichtet wur
de. Die Jnſtruktion in Betreff des Komplots wird
aufs thätigſte fortgeſetzt; ſie fangt täglich um 7 Uhr
Morgens an und dauert bis in die Nacht. Das
vierte Artillerieregiment iſt heute nach Lafere aufge
brochen

Spanien.
Die Madrider Zeitung vom 28. Okt. berichtet von

einem Siege des General Caſtanon über den Kar
liſten Chef Sanz, deſſen Bande am 24. Okt. bei
Salas geſchlagen und zerſtreut wurde.

Man hat Briefe aus Madrid vom 28. Oktober.
Gomez war noch nicht aufgefunden die Kortes
hatten geheime Sitzung; es bieß, ſie ſei veranlaßt
worden durch die Nachricht, Gomez habe Almaden
beſetzt, wo die reichen Minen ſind. Von Rodil
und Alaix waren ſeit dem 22, Okt. keine Berichte
eingelaufen. Mendizabal hat ſich in den Kortes
beſchwerend geaääußert, wie der Einfluß mehrerer frem-
den Blätter, die ſich gegen die konſtitutionelle Sache
ausgeſprochen, ihn gehindert haben, ein Anlehn von
drei Millionen Piaſter zu finden, das auf die Einkunf-
te aus der Jnſel Cuba hypothecirt werden ſollte. Oas
Commerz-Echo ſagt, Mendizabal habe mit den fremden
Blättern, die ihm geſchadet, die miniſteriellen franzö
ſiſchen gemeint, den Moniteur eingeſchloſſen.

Man hat Briefe und Zeitungen aus Madrid
vom 1. Novbr. Die Adreſſe der Kortes in Antwort
auf die Eröffnungsrede wurde ohne Diskuſſion votirt
und der Königin am 30 Okt überreicht. Ueber die
Regentſchaft war noch kein Beſchluß gefaßt worden.
Das Gerücht von einem Siege über Gomez hat ſich
nicht beſtätigt. Dagegen iſt gewiß, daß der Karliſten-
chef nach zweitägiger Belagerung Almaden (wo die
reichen Queckſilbergruben) genommen hat. Gomez
erſchien am 22. Oktbr. Abends vor Almaden zwei
Schwadronen Reiterei, die bei der Stadt aufgeſtellt
waren, flohen mit verhangten Zugeln nach Truxilto
zu. Gomez ließ Almaden an zwei Seiten in Brand
ſtecken und drängte die Garniſon (1500 Mann unter
Brigadier Flinter) in die verſchanzten Häuſer wo
ſie eine Belagerung von zwei Tagen aushielt. Am
24. Oktober um 10 Uhr Morgens kam es zur Kapr-
tulation. Jnzwiſchen ſcheint ſich Gomez nicht lange
in Almaden aufgehalten zu haben. Er hat den Ro-
dil, der gegen ihn marſchirte, nicht abgewartet, ſon
dern iſt nach Eſtremadura aufgebrochen und war am
28. Okt. zu Guadalupe, wahrend Rodil zu Mo-
raes ſtand. Von Alaix wußte man nichts. Es
bieß, er ſolle abgeſetzt werden. Die Nachricht von
dem Siege über den Karliſtenchef San z muß erdich-
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tet ſein, denn man erfährt, daß derſelbe auf Leon zu

im Anmarſch war und ihm keine Truppen gegenüber
anden.n Das Ereigniß bei Almaden hat eine tiefe Senſa

tion in den Kortes gemacht. Jn einer ſtürmiſchen
Sitzung wurden Anträge geſtellt, die Generale ver
antwortlich zu erklären. Sie ſollen durchaus über
Gomez ſiegen! Der Kriegsminiſter verlas zwei
Berichte Rodil's, worin dieſer geſteht, ſeine Ehre
ſtehe auf dem Spiel es bleibe ihm nichts ubrig, als
zu ſiegen oder zu ſterben er verſpricht, dem Gomez
auf der Ferſe zu folgen. Jn einem geheimen Ko-
mité der Kortes war ernſtlich die Rede, Rodil und
Alaix als Verräther in Anklageſtand zu verſetzen.
Es ſollen auch Mitglieder der Kortes als Kommiſſaire
mit ausgedehnter Vollmacht zu den verſchiedenen Ar
meekorps geſchickt werden. (Eine Nachahmung der
1793 in Frankreich getroffenen Maßregel

Jn einem Schreiben aus Havanna vom 31.
Auguſt heißt es: Die Aufreizung gegen die Europäer
nimmt mit jedem Tage zu. Wird Spanien frei, ſo
bleibt eine Jnſurrektion in Amerika nicht aus dage
gen wenn im Mutterland abſolute Gewalt herrſchte,

die überſeeiſchen Beſitzungen ſchweigen und
olgen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Antwerpen, d. 4. Nov.

Die vor unſerer Stadt mit einem ſchönen, der eng-
liſchen Kompagnie zugehörenden Kutter angekomme-
nen engliſchen Taucher haben geſtern Mittags in der
Mitte der Schelde, dem Baſſin gegenüber, einen Ver-
ſuch gemacht der die Bewunderung der Zuſchauer er
regte. Der mit einer vollſtändigen, waſſerdichten
Kleidung verſehene mit 50 Kilogramm Blei beladene
Taucher mußte in einen ungefähr 8 Faden (der Faden
bat circa 6 Fus) tiefen Schlund hinabſteigen er trug
einen kupfernen, mit Glasſcheiben verſehenen Helm,
worin er den Kopf freibewegen konnte, und der um
den Hals und auf den Schultern auf eine Weiſe be
feſtigt wird daß er kein Waſſer durchläßt, womit
nur die Hände allein in Berührung kommen. An
dem Helm oder der Kappe iſt ein ſehr dünner Darm
(Röbre) angebracht, wodurch man dem Taucher ver-
mittelſt einer Orehpumpe, die, ſobald der Kopf ein
geſchloſſen iſt, in Bewegung geſetzt wird, Luft ver
ſchafft. Der Gegenſtand des Nachſuchens war ein
todter Körper (figuürlich in der Seeſprache jeder
Gegenſtand der zum Ankern der Schiffe dient, ge
wöhnlich ein ſehr ſchwerer Anker mit einer Kette oder
inem Seile, deren Ende an einem Schiffe oder an ei-

ner ſchwimmenden Kiſte befeſtiget iſt), der ſeit dem
Beſtehen der fliegenden Brücke unter der franzöſiſchen
Regierung im Fluſſe geblieben war. Die erſte Sta
tion unter dem Waſſer dauerte eine Stunde, nach wel
cher der Taucher einen Augenblick auf der Oberfläche
des Waſſers erſchien, um einige Erkundigungen einzu
ziehen, obgleich er ſich leicht der Mannſchaft des
Schiffes vermittelſt eines Stricks und der am Helm
angebrachten Röhre mittheilen konnte.

6

d. 12. Nov. 1836.

Pr. Engl. Ob. 80 4 100 993
Zt. Sch. d Sech 683623 do. do. do.

Nm. Jnt. Sch. do 4 1014
Berl. Stadt-Ob.4 1023 102 do. do. d. Nm. 86

Elbing. do. do. do d. Nm. 86Danz. do. in Th. 48

p

Berlin, v
1014 Pomm. Pfandbr.

Kur u. Nm. do.

z 1002 Schleſiſche do
rückſt. C. d. Km.

Gold al marcototWeſtpr. Pfob. A Neue Duk. 182Gr.-Hz. Poſ. do. 4 10553 FFriedrichsd'or 1331 18
Oſtpr. Pfandbr. o los Disconto 4 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde.

Halle, den 12. November.
Weizen 1 thl. 21 ſgr. 3 pf. bis Uthl. 28ſgr. 9 pf.

Roggen 1 5 9 1 eGerſte J I 1 eHafer 18 6 833Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 11. November. Nach Wispeln.)

Weizen 36 42 thl., Gerſte 265 273 thl.
Roggen 28 81 Hafer 154 174

Fremden-Liſte,.
An gekommene Fremde vom 11. bis 13. November.

Jm Kronprinzen: Hr. OLGer. Rath Thebeſius
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Stöckel m. Gem.
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lorch a. Mainz.
Hr. Gaſtwirth Lantzſch a. Hamburg. Hr.
Gutsbeſ. v. Kroſigk a. Rathmansdor. Hr.
Stadtr. Coſtenodle u. Hr. Hauptmann Gruſon
a. Magdedurg. Hr. Kreis Baumeiſter Mär-
tens a. Braunſchweig. Hr. Reg. Rath Re
chard a. Gera.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Voigt a. Frankfurt.
Hr. Kfm. Dederer a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Batz a. Leipzig. Hr. Archit. Kley a, Berlin.
Hr. Kaufm. v. d. Crone a. Barmen. Hr.
Part. Romree a. Belgien Fraäul. Boſe a. Ber
lin. Frau OAmetm. Ziemann a. Etzdorf.
Hr. OAmtm. Muſchel a. Löberitz.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Schauſp. Chriſter u.
Knupfer a. Stralſund. Hr. Pred. Berendes
u. Hr. Stadtſekr. Picht a. Aleleben. Hr. Kfm.
Nägler a. Könnern. Hr. Kaufm. Kleinhoiz a.
Berlin. Hr. Kaufm. Sommer a. Dresden.
Hr. Kaufm. Sebert a. Breslau. Hr. Amtm.
Alberts a. Braunſchweig. Fraäul. Eigenthal
a. Leipzig,

Soldnen Löwen: Hr. Cand. v. Bamberg a. Ru
dolſtadt. Hr. Kaufm. Wagenführ a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Straß a. Chemnitz.
Hr. Amtw. Bachof a. Wörmlitz. Hr. Amtm.
Pippel a. Scortleben. Hr. Hauptm. v. Berg
a. Magdeburg. Se. Etl. Prinz Woldemar
v. Hollſtein a. Halberſtadt.

3 Schwänen: Hr. Kaufw. Glendenberg a, Nord
hauſen.

Schwarzen Bän: Hr. Apoth. Töpfer a. Dresden.
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